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Mobilfunk-Förderung 
Zur Thematik „Mobilfunk-Förderung“ gibt es positive Neuigkeiten: Am 25.01.2021 hat 
das Bayerische Mobilfunkzentrum positive Nachrichten übermittelt. Es wurden in 
unterversorgten Bereichen zwei Suchkreise übermittelt. Leider konnten sich die 
Telekom und Vodafon nicht auf einen gemeinsamen Suchkreis verständigen. Allerdings 
haben beide Anbieter signalisiert, egal, in welchem der beiden Suchkreise gebaut wird, 
den Mast mit zu nutzen. Die Stadt Seßlach wird nun die Grundstücke in beiden 
Suchkreisen hinsichtlich einer Erschließung prüfen und mit den Trägern öffentlicher 
Belange vorab abstimmen. Die genauen Grundstücke gehen dann an die Netzbetreiber 
zur funktechnischen Prüfung. Es sind grundsätzlich zwei Fördermodelle denkbar. Zum 
einen eine Konzessionsvergabe und zum anderen der Bau in Eigenverantwortung der 
Stadt Seßlach. Der Grundstücks- und Bauausschuss wird sich in seiner nächsten Sitzung 
mit den weiteren Schritten befassen. 
 

 
 
Verkauf von unserem Kommunbräu 
Neben den bisherigen Verkaufsstellen Brauhaus, Wertstoffhof, Weinhaus am 
Maximiliansplatz und Rathaus wird zukünftig unser Seßlacher Bier auch im 
Lebensmittelmarkt Großkreuz in Gemünda angeboten. Ich freue mich, dass sich Philipp 
Großkreuz bereit erklärt hat, das Seßlacher Kommunbräu in den 5-Liter-Dosen in sein 
Sortiment mit aufzunehmen. 
 

 



 
Masken für pflegende Angehörige 
Der Freistaat Bayern hat beschlossen, drei FFP2-Masken für pflegende Angehörige 
auszugeben. Die Masken wurden vom Landratsamt Coburg an alle Städte und 
Gemeinden im Landkreis geliefert. Die Städte und Gemeinden sind für die Ausgabe 
verantwortlich. Betroffene Personen können sich nach vorheriger Anmeldung im 
Bürgerbüro drei FFP2-Masken abholen. Wichtig ist dabei der Pflegegeldbescheid. Für 
jede zu pflegende Person können nur einmalig drei Masken ausgegeben werden. Der 
Stadt Seßlach wurde nur eine gewisse Anzahl an Masken zur Verfügung gestellt. Sobald 
die Masken verteilt sind, können keine weiteren mehr ausgegeben werden. 
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